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Kern: Die Bildungspolitik von Grün-Schwarz steht vor einem
Scherbenhaufen

Es braucht einen grundsätzlichen Kurswechsel in der Bildungspolitik seitens Grün-Schwarz, denn wir
können uns in Baden-Württemberg kein zweitklassiges Bildungssystem leisten.

In seiner Rede zur Aktuellen Debatte im Landtag sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Um die wachsenden Herausforderungen in der Gesellschaft bewältigen zu können, braucht es ein
erstklassiges Bildungssystem. Hierbei muss die Bildungsqualität oberste Priorität haben. Doch die Zahlen
aus dem Dynamik-Ranking des Bildungsmonitors, welcher die Ergebnisse aus dem Jahr 2013 mit denen
von 2021 vergleicht, zeigen, dass die Bildungspolitik von Grün-Schwarz vor einem Scherbenhaufen steht:
Insgesamt befindet sich Baden-Württemberg auf Platz 13 im Ländervergleich. Taucht man tiefer in die
Einzelrankings ein, wird der dramatische Bildungsabsturz noch deutlicher offenbar: Hinsichtlich
Schulqualität belegt Baden-Württemberg Platz 15 und bei der Internationalisierung mit Platz 16 gar den
allerletzten Platz im Ländervergleich. Besonders tragisch ist, dass bei der Bildungsarmut Baden-
Württemberg mit Platz 15 den vorletzten Platz im Ländervergleich belegt – und das obgleich von Grün-
Schwarz vieler ihrer bildungspolitischen Maßnahmen mit einer Steigerung der Bildungsgerechtigkeit
begründet werden. Belegten wir 2011 noch Spitzenplätze, sind wir nun auf den untersten Rängen
angekommen - schneller und gründlicher kann man ein ehemals funktionierendes Bildungssystem wohl
kaum runterwirtschaften. Auch die Gründung des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung, kurz
ZSL, hat an dieser dramatischen Entwicklung nichts verändert. Dabei wurde das ZSL doch gegründet, um
die Bildungsqualität in Baden-Württemberg zu verbessern. Wenn mit dem Philologenverband, dem
Realschullehrerverband und dem Berufsschullehrerverband gleich drei Fachverbände Alarm schlagen,
dann darf Grün-Schwarz dies nicht ignorieren. Nun wird von diesen drei Lehrerverbänden eine
unabhängige, externe Evaluation des ZSL gefordert – was das über das Vertrauensverhältnis zwischen
dem Kultusministerium und den drei Lehrerverbänden aussagt, liegt auf der Hand. Ein weiterer Indikator
gescheiterter Bildungspolitik von Grün-Schwarz ist das Ergebnis einer forsa-Repräsentativbefragung zur
Berufszufriedenheit von Schulleitungen vom vergangenen November. Es stellt sich heraus, dass sich
heute keine einzige Schulleitung mehr durch die Politik unterstützt fühlt. ‚Das Haus brennt licherloh‘ –
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mit diesen Worten fasste der Landesvorsitzende des Verbands für Bildung und Erziehung die Situation
zusammen. Was wir jetzt also brauchen, ist ein grundsätzlicher Kurswechsel in der Bildungspolitik
seitens Grün-Schwarz zu mehr Bildungsgerechtigkeit und Bildungsqualität – und das so schnell wie
möglich, denn unser Land kann sich kein zweitklassiges Bildungssystem leisten.“


